JUSH-TUSH

Die Geschichte dieser zeitgenössischen Oper erzählt in märchenhafter Weise von Justus, einem jungen Mann, der nach der Freude sucht.

Auf dieser Suche begegnen ihm verschiedene Gestalten aus der realen Welt, aber auch metaphorische Gestalten aus seiner Geistesebene, bis zum Schluß der Geist der Freude erscheint...

Als Erzählerfigur fungieren ein gealterter Kasperl mit seinem treuen Kumpanen Pezi.

Das Libretto läßt viele unterschiedliche Erzählebenen aufeinanderstossen, so wird der Rhythmus und der Stil der Geschichte oft wissentlich gebrochen, was auch die Komposition der Musik mitvollzieht.

Die Musik spielt in 3 Ebenen, die miteinander kommunizieren, soferne es das Libretto vorgibt:

Es gibt ein Orchester, das für das Publikum nicht sichtbar ist.

Es gibt eine Instrumentalistengruppe auf der Bühne, die die Geisterwelt illustriert.

Es gibt eine Posaune und zwei Percussionisten, die die Clownmusik der Erzählerebene spielen.

Die Musik stammt von Thomas Dézsy

Das Libretto stammt von Markus Kupferblum

Dieses Projekt soll in idealer Weise unsere bisherigen Erfahrungen am experimentellen Musiktheaterbereich fordern und einbeziehen.

Die Musiker werden die szenischen Proben einbezogen und am Training teilnehmen.
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PERSONENVERZEICHNIS

Justus, ein junger Mann

Kasperl

Pezi

Prediger

Clara, ein Mädchen

Der Geist der Postmoderne

Der Geist der Freude

Eine Frau im Sommerkleid

2 Mädchen

2 Arbeitslose

Ein Mädchen, alleine

Kinder

Soldaten

Ein Reh

Ein Orchester mit 22 Musikern
2 Arbeitslose

Ein Mädchen, alleine

Ein General

Kinder

Soldaten

Ein Reh

Ein Orchester mit 22 Musikern
Eine Instrumentalistengruppe mit 7 Instrumenten

Eine Clownmusikgruppe mit 3 Musikern
